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1 8 2 4 — 1 8 2 5 . 

1. Das flusbilfstbeater in der ständifcben Reitfcbule. 

3n 6er (Lbriftnacbt öcs Jahres 1825 brannte öae (Brajev 
fiän&ifdjc C^eater in 6er l̂ ofgaffe bis auf 6ie Srunömauern 

itieber. Die fteiermärfifcftert 6tän6e hatten es nad) langem gögetn 
in 6en fahren 1774 un6 1775 aus eigenen Ittitteln auf 6em 
platte öes fogenannten Dijeöomgartens 3roifdjen 6er Burg unö öem 
alten Di3eöombaufe erbaut, 6er ibnen foftenlos von 6er Kegierung 
5u 6iefem groeife überlaffen rooröen mar. Jaft fünfzig Jjaljre lang 
hatte 6as am 9. September 1776 eröffnete ^aus 6ic üünfre 6es 
Sdiaufpiels un6 6er ITiufif in Sra3 beherbergt un6 ^ofepb f j a^6n 
(1787), 6eu ßornponiften 2löatbert S)>roroet$ (ISIS), 6ie Ion« 
fünftler 3gna3 fllofdieles (1819), Cuigi C e g n a n i (1823), 
3ofepb Böhm un6 Johann Peter p i r i s (1818), 6ie Sängerinnen 
Oicrcfe S e f f i (1818 unö 1822) un6 fiatljarina 1} v6c«pi o rn er 
(1822), öen Sänger j rans g ä g e r (1820 un6 1821), öie Cra-
gö6in Sopbje S cb r ööe r (1822), öie Sdnutfpieler 2luguft XDil-
belm gfflatiö (1801), ^ofeph C an g c (1819), Siegfrieö Sottbelf 
i io et) (1821), Hifolaus I j e u r t e u r (1S22), fjeinridj 2 lnfd)ü§ 
unö feine 3roeite Semar/lin Cmtlic 'Jlnftb ür^»Bu t enop (1825), 
enölidi öen fiomifer 3gna3 Sd iu f te r (1821) als Säfte in feinen 
Htanern begrübt. 3 m 3abre 1S25 chatte eben ^obann Qlugufi 
S t ö g e r unö 3ob,anna Ciebid), jroei öer tüditigften Cetter 6es 
Srajer Ibeaters, öie Direftion öiefer Bübnc übernommen unö mit 
itltem guten (Enfemble öie beften Erfolge er3ielt. ,für öen erften 
IDeibnaditsfeiertag, öen 25. I^ember 1825, batte 6er junge 
fteiermävfifitc Hlujxfuerein, öer öamals fdjon Beetbov>cn unö 
Schubert ju feinen (Ebrenmitglieöern sohlte, ein grofses XDobl« 
tätigfeitsfon3crt 3um Beften öer Firmen angefagt, öas, roie 
geroöbjtlid), im (iänöifdjen Heöoutenfaalc ftattfinöen folltc, 6er 
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nicht fofort ein geeignetes Cofal »erfdiaffen tonnten, fo quartierte 
er ftd) junädift in Heineren i?austt)eatern ein. Das »erfdrobenc 
notiert öes fteiermärfifdien lllufifwcreinee rouröe am 1. Januar 
l s25 mit ausgeliehenen gnjhumenten — öie eigenen öes Dereines 
roaren beim Branöe jugrunöe gegangen — im großen Speifc» 
fetale öes f. f. prieftertiaufes ] abgehalten. Aber auf öiefen Kaum 
öurfte öas roeltlidie Ct/eater nid)t hoffen. Hodi roeniger auf öen 
größten Saal öer Staöt, öer audi nädift öem alten Cbeater im 
ilninerfttiitsgebäuöe ju finben roar, einft öas Ijaustbeater 6er 
gefuiten unö, feitöem er unter H l a r i a C b c r e f i a öurdi öie 
Bereinigung mit öer Aula erweitert rooröen roar, öie Uniuerfitäts« 
bibliotbef enthielt. Da nahmen nun sroei iLheaterenthuftaften 6ie 
oböadiiofen Jflufen in il)ren Uäumen auf: öie lleidisgräfin Cbcrefia 
r>. fiönigsatfet* ftellte ihr Palais am vfliegenplat3 Hr. 107, 
öas im 3. Stotfroerfe ein l^austbeater barg, unö öer Kaufmann 
^otiann !1lid)ael Pferfdi v feinen Sartcnfalon am Sraben Hr. 899 
itnö 900, roo eine fleinc p'ri»atbüb,ne, ein „Sefellfdiafts «(Theater", 
erriditet roar, öem Direftor Stögcr 3ur Perfügung. Diefe fötale 
fa|ten aber nur 200—500 Perfoiicn. Der ©artenfalou öes fjerrn 
Pferfdiv roar überöies febr entlegen unö in öer falten gabre»3eit 
für Scbaufpieler unö Pttblifum febr unbequem. Am 4. Jänner 
rouröc bort ein eitriges Hlal eine ©per aufgeführt, bann gab 
Stöger öiefe un3ulänglicbe Bühne auf. gm ßönigsa<fer«palais 
aber rouröen Cuftfpiele unö Dramen roäbrenö öcs ganjen Monates 
ganuar gefpielt. Um audi öas gute (Dpernenfemblc 311 erhalten, 
befdiloffen öie Stänöe, 6ie öen Cbeotcrpäditern fofort öie Crridjtung 
eines Ausbitfstheaters beroilügt hatten, ihren eigenen S i ^ung s« 
f a a l im Canbbau f e für mufifalifebe proöuttionen unö für 
Aufführungen »on (Dpermals Oratorien eiusuräumen. (Einige 
Ufabemien öes fteiermärfifdien Hlufitöeretnes, öie fortft im «Tbcatcv 
ftattfanöen, rouröen öort abgebalten; aber mit öen (Dpernoratorien 
pcbelnen fttb öie Src^er nicht befreundet 311 haben, öa Stöger 
fdion »out 14. gänncr an mit feinem (Dpernenfemblc in Brucf a. !1i. 
unö in Ceoben gaftierte. Audi öie Dcranftaltung »on Bällen fiel 
öamals in öen lüirfungsfreis öer Sraser Cbeateröireftoren. Da 
nun öer Heöoutenfaat für öiefe faum entbehrlichen Canjuntcr« 

1 l a s Priefterbaus in 6er Qofgaffe Hr. 52 beherbergte früher 6as Holle» 
gium 6er gefuiten, feit 1S04 bas f. f. ßonoift un6 feit 1S0S auch 6as Seminar 
6er Sccfauer Tiö^efe. £er Speifefaal befindet fich im (Er&gefcbojfe unö i(t mit 
einem gtofen Portrat J-'ranj 11. »011 rjöcblc gefebmüdt. £}ier fan6 auch öie 
jährliche prämicmmteilung öes ©vmnaftums ftatt. 

2 ©eborene Prevf ing-Ci chtenc g g»Uro 11 tv> in f ei, IDittue 6es 1812 
»erftorbenen ipherftleutnants £eopol6 ©rafen 0. Vi 0 n i g s a der, jtarb 1S51. 
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baltungen fehlte, machte fidi öer lleidisgraf Johann ijicronvmus 
t>. fjer berftei n (1772 — 1S47) erbötig, im erften Stotfroerfe 
feines Palais am ünrmeliterplafe; Hr. 53—55 r̂oei große Spiegel» 
fäle unö einige Hebcnsimmer für öie Abhaltung öer jahlreidien 
„Sefellfitaftsbälte" im (fafdnng ein3iträumen, öie gegen 1 fl. (Entree 
für jeöermann jugänglidi roaren, öer in guten Rleiöern unö ungena
gelten Sdnttien erfebien. Die roeniger erflufben „masfierten Bälle", 
öie audi »on öer «Ibeateröireftion »eranftaltet rouröen, fanöen im 
fogenannten 111 e e r f di e i n» oöer 1D i n ö t f di g a r t c n »S a a l eJ 

(Seiöorf), im Saale öer bü rge r l i chen Sdiief>ftä1112 (Hlün3« 
graben) unö beim I t t a u r e t r o i r t (ebeuöort) ftatt. Diefe L'ofale 
benutzte Stöger roäln-enö öer beiöeu gabre 1S24 unö 1825 im 
(fajdnug, öa fein Ausbilfstbeater für Canjunterbaltungen feinen 
Kaum bot. gm t^erbcrfteinpalais hatte er roäbrenö öiefer §eit 
auch feine Cbeatevfan^lei mit öer Raffe eingeniftet. Ulan fann 
öen genannten Privatleuten, öie öen armen Direftor fo opfer= 
tcillig unterfaßten, öie Berounöerung roabrlidi tüdit verfagen. 
Aber öiefe ßilfe ueröiente Stöger auch, roie feiner. (Er roar 
roeniger Kaufmann als Mnfiler unö fetjte öamals troij öer Unter» 
ftüfciungen rootil fein ganzes Vermögen öaran, um fein grofses 
(Enfemble niebt entlaffen 311 muffen. Am Jteitag, öen 50. gänner 
1S24, rouröe enöiich öas „neuerbaute Ausbilfstbcater in öer ftän» 
öifdien Keitfcbule" mit "R offin ig „Barbier von Sevilla" eröffnet. 

gdi beilüde öie Selcgenbcit, um hier in fu^en TyüQtn 511m 
crftcnmale öie Scfd j id) te öer f tanöifdjen Reitfeh. nie in 
Sras^1 31t erjäblen, öie mit öer Sefdjidue öcs (Ebeaters fo eng 
»erfnüpft ift. 

€iu foiiöcrbarer gufall fügte es, öaf; öas Srascr (El)eater 
febon früher einmal auf öem pta^e einer Keitfdiule 31t flehen 
tarn, rooran hier nur flüditig erinnert fei.' Um 15S0 hatte €r3» 

1 Eiefer S a a l mit Dectengem«(6eti »on (Dua l ens gefthmüftt, foll unter 
^rjher^og fiarl 11. mit einem ait«fraii^öftfcben parfc für Me päpftlicheit Jlunticn 
errichtet worden fein, ging 6aim in 6eu Befuj 6er Irenen »on - c tub cub er g, 
cuölieb an ©unftatfer (Thomas ©rafen v. l ü u rmb r a n 6 . - 2 t 11 ppach über, 
nach 6em 6er fpätcr öffentliche ©arten auch , , t D u r m b r a n 6 g a r t e n " be
nannt auii'6e. 

2 3m erften S to toe r t 6er 1795 erbauten „bürgerlichen (5cbic|ftättc" 
bcfan6 fitb 6er grojie Saa l , 6effcn Dectengemäl6e »on 6er lian6 H1attb,ias 
• rchiffers (H44—1S27) ba!6 jugrun6e geaangeu fiu6. 

3 6 t . Q.-Tl,, Can6fcbaftl. 'ilrchi», „Ticiifcbule", .j-'as;. 45ü. 
4 Ugl. „Bauroerte un6 etra^en aus ,21It»@ra;," »on Dr. Ti. Kapper . 

„Steir. §eitfcbrift f. cE.", 1. 3a^rg., 2. 11. 3. fiefl, -5. tö4 f., 1905. 
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her3og Ka r l II. öen alten Bofftall vergrößern unö in öer Habe, 
jrtjifcben öer alten Staötmauer unö öer neuen Baftei, eine t)of« 
Hei t fd iu le anlegen laffen. Als balö öarauf (1619) öie fteirifdie 
Kefiöen3 aufgelöft rooröen roar, rouröen öie Sebäuöe öes tjof« 
marftalls für̂  ärarifdie groecfe verroenöet. Auf öem platte 'öer 
Kofreitfdiulc aber, öamals „Cummelplat3" _ benannt, crriditete 
man im 18. gabrbunöert öas erfte ftänöige Theater in Sra3, ein 
ß-ol3bau, öer an öer hohen „Ra^cn«" oöer „Ravaliers"»Baftei 
angebaut roar. Der Denetianer pietro fflingotti führte hier 
1736—1745 italienifdie (Dpern auf, tonnte aber öas iLbcater nidit 
öauernö erbalten. 3m gafjre 1749 übernahm Pietro p i c i n e l l t 
öas in3tvifdien in Mauern umgebaute „ O p e r n h a u s am Cum« 
melplatje 'S aber audi er erhielte feine materiellen (Erfolge. 
IPegen öer gefäljrlidien Hacbbarfcbaft öes Pulverturmes tvuröc 
öas fdjon roieöer baufällige Cbeater, öeffen letzter Direftor Heu» 
l i ng noch Pächter öer tPittve p'icinclli roar, am 10. Februar 
1774 aufgelaffcn, unö öie Stänöe erbauten öas eingangs enväbnte 
Ctjeater in öer tjofgaffe. 

Sra3 hatte um 1600 nodi feine öffentliche Heitfchule. früher 
beftanö öie Sitte, bat] öie fteirifdiett Stänöeberren ihre Söhne 
auf öeutfdie Sdiulen febieften unö fte nach öer Stuöieti3eit in 
Begleitung eines t̂ ofmeifters ein Stücf IDelt fehen ließen. Die 
allgemeine Cetterung am Beginne öes 17. gabrbunöerts machte 
es öen fteirifchen Aöeligen unmöglich,, ihre Söhne roie bisher 6ie 
Rünfte öes Heitens, Caii3ens unö j-'editens unö öie erforöerÜchen 
fremöen Spradien im Auslanö erlernen 311 laffen. Deshalb bcan« 
tragten öie üeroröneten am 25. gänner 1625 im fteirifdiett Canö« 
tage, einen Hoßbereiter, einen Can3«, einen ,fedit« unö einen Sprach« 
meifter anjuftellen. Der Antrag rouröe angenommen unö gleidi« 
3eitig öie (Errid)tung von vier für öiefe ^tveefe beftimmten Sdiuleu 
befdiloffen. gm Mai 1624 wollten öie Stänöe öen erften „Hoß< 
Ebumblptat3 vor öem Murtbor in öer neuen Paftev", öie alfo 
fdion öamals fertig mar, errichten. Des löblidien Stvecfes roegen, 
öie „Cbumblliaftigfeit" öer ftänöifdien günglinge 3U erhoben, 
rouröe ihnen öie (Erriditung von öer tjoffanjlei bewilligt. Die 
Stänöe maditen aber von öiefer Crlaubnis junächfl feinen Sebraudi, 
öa ihnen öer piatj vor öem Murtor öodi 31t entlegen fdiien, unö 
erbauten erft 1628 mit neuerlidier Beroilligung öer tjoffaiijlci 
vor öem eben volleuöeten neuen Paulustorc an öer Baftei einen 
Hof;»Cummelplat3, öer roobl nur aus einer gepflegten Boöen» 
flädje unö einer böl3emen Umfrieöting beftanö. Ungefähr 20 gabre 
untertvies öer ftänöifdie Bereiter öort öie ihm von öen Stäuben 
3ugeroiefenen günglinge in feiner Runft. (Er hatte einen £'obu von 
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700 fl. unö freies (Quartier, be3og für öie (Erhaltung einiger 
Sdiulpferöc jäbrlidi 500 fl. unö roar aud) für öen guten Jjuftanb 
öes Cummelpla^es verantroortlid). gm gahre 1647 rouröe nun 
eine gcöecfte „Be re i t e r fd i u le" untveit öes piat3es errichtet, 
roo einft öie tjofreitfdiule Rarls 11. lag. ^tvifdien öer „Dietridi= 
fteinbaftei" unö öem „Cifernen Cor", bei öem Pulverturme öer 
„Canöfdiaftlidicn Baftei" ftanö öiefe erfte ftänöifdie Heitfdiule; 
alfo ungefähr öort, roo heute öer tjof öer lanöfdiaftlidieu Heal« 
fdjule in öer f^amerlinggaffe liegt. Da öiefes Sebäuöe bis 1722 
flehen blieb, fo finöet man es nod) auf öem „plan öer tjaubt» 
ftaöt unö Deftung Srät5u ver3eid}ttet, öer, 1710 von M . C l a u s 
entworfen, im Ardiiv öes Senieforps 3U Xüien verwahrt ivirö 
unö in einer Ropie im fteiermärfifdien L'anöesardii» vorbanöen 
ifi. Die Roften öiefer aus tjols errichteten, mit Sdiinöeln beöecften 
Heitfdiule beliefen fid) auf 1008 fl. 10 lr. Aus einem Beridite 
vom gabre 1716 erfahren ivir, öaß öas Sebäuöe 20 Rlafter 
lang unö 9 Rlafter breit, für feinen ^roed1 31t nieörig unö 31t 
fürs roar. Sein gugang roar leidit abfperrbar. gm gabre 16S6 
erbaute öer Maurermeifter Domenidio (Drfol ino bei öiefer Heit» 
fdjule eine ,,Bereiters=Stablung auf 17 Pferöt", ein ljäuscben 
mit einem Sefdioß, vier ,fcnfrern j-'ront unö einer Cur in öer 
Mitte, roofür öie Stänöe 1444 fl. 49 % fr. zahlten. Der plan 
öiefes Stalles ift nodi vorljanöen. Schon im gabre 1690 — fiebert 
gabre nadi öer J-'ludit öer Seiner Bevölferung vor öen Cürfen — 
ermahnte öer fjoffriegsrat öie fteiermärfifdien Stänöe, öie Heit» 
fd)ule an öer Baftei „in biefen gefährlichen Reiten" abbredien 3U 
laffen; öodi öie Stänöe fahren öie Hotroenöigfeit nodi nicht ein. 
Als im gal)re 1716 aber ein großes «feuer in öer Heitfdiule aus« 
bradi, öas nur febroer 5U löfdien roar, verlangte öer tjoffriegsrat 
energifdier, öas öem lanöfdiaftlidieu Pulverturm benadibarte Se
bäuöe roegen feiner ,feucrgcfährlidifeit unö roegen öer Cinenguug 
öes tüallganges 311 entfernen oöer roenigftens fofort mit einem 
v)iegelöadi 3U öetfen. Die Stänöe liefen ftdi nun von ihrem 
)3i3epräfiöenten einen eingebenöen Beridit Vorlegen, öer unter 
anöernt ausführt, öaß es 3tvar in öer Habe öes lanöfdiaftlidieu 
Pulverturmes nodi viele anöere l)öl3erne fjütten unö öergleidien 
„Scanöalos" gäbe, öaß aber öie Abtragung öer Heitfdiule unö 
ihre Heuerbauung auf einem anöeren platte roirflid) ratfam fei. Cs 
fei sunachft nidit 511 leugnen, öaß öie Heitfdiule aus genannten 
Srünöeu öer Staöt befonöers in öiefen „gefährlidien Cürggen»Rricgs« 
3eitben" 311m Sd^aöen gereidien tonne. Da öas Sebäuöe außeröem 
3u nieörig unö 3U enge, öie Anlegung einer offenen Heitfdiule 
neben öer geöecftcn auf öem fdimalcn Cerrain nidit möglidi fei, 
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fo roäre ein neues Sebäuöe auf einem anöeren pia^e öringenb 
voniiötcn. (Eine Henovierung öes alten Raufes rouröe laut Roften» 
voranfdilag öes Jammer« unö öes Maurcrmeifters 599 fl. 30 fr. 
verfdilingen, roäbrenö öie Ausgaben für einen entfpredienöeren 
Heubau 1422 fl. 55 fr., alfo nur um 825 ft. 5 fr. mehr betrügen. 
Der Heferent machte öeshalb öen Borfdilag, öas öencit verfäuf» 
liehe Raus öes Dr. J-'ran5 gofef £ i n f e u a u , öas nach öeffen 
Sdiroiegervater, öem einfügen Bereiter Sebaftian H a ^ m u n ö , 
öas Havmunöfdic benannt roar unö „auf öer Sdian3, vor öem 
Cifernen Chore" am Srajbach lag. famt Stall nnö Sarten 31t 
erfteben unb auf öem Srunöe öes Sartens eine neue Heit« 
fdiule errichten 5U laffen. Die Stänöe faljen nun öie Hotiven» 
öigfeit öiefer Verlegung ein, beroilligten aber erft im gabre 1718 
2Ö00 fl. für öen Heubau, alfo fdion mehr als öer erfte Doran= 
fdilag »erlangte. €s roar ihnen außer öem Havmunöfcben tjaus 
audi ein öem Scafen Ro l l on i t f d i gehöriger Srunö an^ 
getragen rooröen, öer aber unverhältnismäßig teurer roar. So 
tauften öie Stänöe im gabre 1721 enölidi öie Befü3ung öes 
Dr. Rinfenau laut Raufbrief vom 5. unö (Quittung vom 26. Jt« 
bruar 1722 um 5072 fl. 55 fr. Da öer Befit̂ er öes Srunöes 
öem öamals nodi beftebeuöen Dominifaner«(frauenf[ofter 311 Ab» 
gaben »erpfliditet roar, befreiten fidi öie Stänöe »on öiefer Caft 
öurdi einen fünfprosentigen Srbulöbrief auf 245 fl. Das Bereiter» 
haus unö öie öa3u gehörigen Stallungen unö Serätefammern 
blieben jtir weiteren üertvenöttng ftehen unö öie neue Heitfdiule, 
öie beute nodi faft un»eränöert erbalten ift, rouröe in öen fahren 
1722 bis 1724 »on öem „lattbfdiaftlidien Maurermeifter" gofepb 
C a r l o n 1 erbaut, öer für feine Arbeit im üoranfdilag von 1716 
nur S45 fl. 50 fr. »erlangt hatte, tatfädilidi aber »iel mehr erhielt. 
Die Sefamtausgabeit öer Stänöe betrugen nach öer abfdilie» 
ßenöen Hedinung 8115 fl. 41 fr. 

Das Sebäuöe öer neuen ftänöifdien Heitfdiule ift im Räufer» 
fthematismus »om gabre 17S5 unter öer Aöreffe Rloftcrroiefe 
Hr. 275 angeführt unö rouröe fpäter mit öen Ronffriptions» 
nummern 155 (1805), 145, 77 (1815), 98 (1S45) unö 125 
5ur „Heitfdiulgaffe" gesohlt tjeute ficht es parallel öer Heitfdiul« 
gaffe, »on öer es öurdi Dorbauten getrennt ift, unö trägt öie 
(Drientierungsnummern Monöfdieingafje 5 unö — mit öem bcnadi« 

1 Dcrfelbe oofepb Carlon, ein •Jlugehoriger 6cr in ©ra; lange rcir-
fcn6en liünftlerfamilie, baute unter aii6ercm in 6eu r>al)reii 1734 11116 1755 
6ic 6urd) einen 8ran6 3crftörtc fiircbe 311 St. gafob in rfreilan* (©erichis-
bejirt reutfcb*£an6sberg) auf Roften bts Stiftes Wmont im romauifcbcii Stile 
wie6er auf, 
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harten lüobnhaus — Srajbadigaffe 4. Die langgeftreefte Heit« 
fd)ule hat einen rediteefigen Srunöriß von 3irfa 50 m L'änge unö 
20 m Breite. Die nörölidie Cängsfeitc läuft parallel öer Heitfdiul» 
gaffe, öie füölidie flößt an öen ehemaligen „Heitfdiulgarten" in 
öer heutigen Srasbadigaffe, »on öem nur mehr einige Bäume 
ftehen, roäbrenö feine übrige fläche verbaut ift. Die roeftlidie 
(Ducrroanö öes Sebäubes liegt in öer alten Monbfdieingaffe, öie 
öftlidie ift gegen öen heutigen Dietridifteinplat; geriditet, roo einft 
öer Srasbadi »orbeifloß. (Ein großes fteinernes Cor, öas über 6en 
Rof ju öem eigentlichen Cingang öer Heitfdiule unö 3U öem 
Bereiterbaus führte, ftauö in öer üerlängcrung öer nörölidien 
Cängsfeite gegen öie Heitfdiulgaffe. Cinfs »on öem €ingang ftanö 
ein Brunnen »or öem Sebäuöe unö an öer Unten (Ecfe öaneben 
roar eine fleine „Sattelfammer" angebaut. Die Außenfeite öer 
Heitfdiule fdieint nur öurd) IDappeu gefchmücft geroefen 31t fein; 
architeftonifdi roar ftc faiim iutcreffant. gn 6er „Spe3ififation öer 
Ünfoften" finöen fidi am Sdiluffe folgenöe poften: 

„«für öie 6 fteinernen lüappcn öer Rerm 
Deroröneten öem bofeameralifeben Bilö» 
bauer Sdiov 50 fl. 

Dem Hömbfdiißl1 Mahler für Raffung foldicr 
lüappen 55 ,, 

Dem Bilöbauergefcllett roegen gemachter 
lüappen in öer Heitfdiule 12 „ 

Die Überrcfte öiefer IPappen roeröen auf öem Dadiboöen öer 
Heitfdiule von öen jetzigen Befi^eru verwahrt. Die ,fajfaöe öer 
beiöett (Querfeiten gegen öen Dietvidifteinplat; unö öie Monöfdiein» 
gaffe ift nidit mehr 3U feben, öa öie voröerc öurdi neue Stallungen 
teilroeife verbaut, öie rücfroärtigc öurdi einen §ubau, öer roieöer 
abgetragen rouröe, »erörängt rooröen ift. 

gntereffanter als öie Außenfeite ift öer gnnenraum öer Heit» 
fdiule, öen öie beigegebene Abbilöung in feiner heutigen, toenig 
veränöerten Seftalt 3eigt. XOtt ftdi öen Saal gehörig 3U beleben 
roeiß, errät feine Cntftebungs3eit audi ohne Daten aus öem Stil. 
Die fein gefdiroungcne Decfe öes roeißen Haumes ift in öer Mitte 
öurdi örei »ergolöete Regenfeuchter, um öiefe unö in öer Reble 
öurdi Helief»Darftellungen in Sips gefdimücft, öie öas Hiveau Ijanö» 
roerflidier Bilöbauerarbeiten hoch überragen: Heiter auf jtetjenben 
Pferöcn unö fpringeuöc Hoffe, faft in Ccbensgröße ausgeführt, 
öie eine gute Haturbeobadjtung unö ftdieres Rönnen verraten. Die 
Figuren öer vier Heiter unö öer fedisetin Pferöe finö in jiemüch 

1 Pielleicbt aus 6em <5efin6e 6er fretbcrrlid;en Jamitic ». Saum» 
fcfiiffel. 
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hohem Helief aus Sfjps bohl gegoffen unö mit ocfergelbet (£tö» 
färbe angeftridien. Die Pferöe ftehen auf je einem TDolfenfet̂ en, 
öer in öerfelben Cedinif geformt unö in bödift naiver IDeife bell» 
blau geftridien ift. Um öen mittleren, öen größten öer örei hinter» 
einanöer angebrachten Cufter gruppieren ftd) vier fpringenöe Hoffe 
in fiarfer Beroegung, von öenen je 3t»ei einanöer 3ugeroenöet finö. 
Die beiöen fleinen L'ufter finö öurdi 3t»eimal sroei Heiter flanfiert, öeren 
ruhig ftebenöe Pferöe antipoöifdi gegeneinanöer geriditct finö. Die 
abgerunöeten £dcn öer Decfe finö öurdi je 3t»ei fpringenöe Hoffe 
fvmmetrifcb gefdimücft. Außer öen Cuftern unö öiefen Jiguren 
flammen roobl audi öie »ier Hofofoornamente, öie öie Decfe mit 
öen Cängstvänöen verflammern, aus öer geit öer (Erbauung. Die 
tfiuerfeiten öürften früher mit öen IDappen öer Derorbneten 
gefdimücft geroefen fein. Aus 6er (Dualität öer plaftifdien Arbeiten 
famt man nur auf einen tüchtigen Rünfller fdiließen. Da nun 6er 
Ijof fammer«Bilöbauer gobann gafob S di o v nadi öen oben 
zitierten Angaben öie äußeren IDappen öer Heitfdiule geformt hat, 
fo öarf man mol)l öiefem begabten Rünfller audi öen plaftifdien 
Scbmucf ihres gnnenraumes 3ufd)reiben. Sdiofj, öer im gabre 1724, 
alfo nad) öen Heitfcbularbeiten, audi öen Citel eines lanöfdjaftlidjen 
Bilöbauers erhielt, roar, um 1700 in Marburg geboren, §ögling 
öer Sdiule in Maria»Haft. gofef t ü a f t l e r erroäbnt in feinem 
„fteirifdien Rünftler=lüerifon" (Sra3, Ccgfam, 1883) nur wenige, 
aber ausfdiließlidi für firdilidie gweefe beftimmte 'Arbeiten von 
Sdiov. §ur (Ergänjung öer öort angeführten Daten fei liier nach 
lianbfdiriftiicben Aufzeichnungen IPaftlers nodi mitgeteilt, öaß Sdiov 
öen iiodjaltar 3U Maria-Haft im gabre 1728 im Dereine mit öem 
Cifdiler Bernliarö D o g e r i a errichtete; öie Figuren öes Altars 
öürften nadi lüaftlers Dermutuug nidit von Sdiov, fonöern von 
feinen Sefellcn geformt fein. Sdiov ftarb fdion am 4. April 1755 
in Sra3. Sein Raus in öer Murvorftaöt erbte feine XDitwe Anna 
Ratbarina, öie bereits am 18. September öesfelbcn gabres feinen 
Schüler Philipp gafob S t r a u b heiratete. Sdiov wäre, wie 
IDaftler bemerft, „bei feinen Calenten vielleicht ein piaftifer erften 
Hanges geworben, wenn er in einer Staöt mit größeren fünft-
lerifdien Anregungen gelebt hätte, als Sras fie bieten tonnte." 

Aus öem gnnenraum öer Heitfdiule wären noch öie öreisebn 
,fenfter 3U ermähnen, öie mit öem Schwung ihrer Konturen unö 
öer Afvmmetrie ihrer Anlage — fünf an öer' Unten unö fiebert 
an öer rediten Cängstvanö — öem Sefdimacf öer §eit ent» 
fpradien. Die Hüd'wanö rouröe bei einer fpäter vorgenommenen 
Vergrößerung entfernt unö erft in jüngfter §eit roieöer an öer alten 
Stelle öurdi eine neue erfc^t, öie audi öie <faffa6e in öer Mono» 

Pon cDtto iE rieh Jeutfch. 1 j ] 

fdieingaffe trägt unö auf öer Abbildung fidjtbar ift. tüabrfdieinlicb 
ift öie Hücfroanö febon früher mit efenfiern verfehen geroefen. Am 
plafonö bemerft man ferner fedis Cuftlödjer unö an öen IDänöen 
3t»ölf Jtesten mit Darftellungen »on Heiterf3enen, öie öer Cbeater» 
maier ©tto l ü i n t e r f t e i n e r im gahre 1886 3itr Deröecfung öes 
fcbaöbaften Bewurfes anbrachte, ohne auf öen Stil öes Saales 
Hütffidit 311 nehmen. 

Heben öer ftänöifdien Heitfdiule fianö im 18. gabrbunbert 
an öer Sra3bad)gaffe öas alte Raus öes Bereiters, ringsherum 
lagen etliche ßuitten für öie Pferöe unö für Seräte. Am 8. Sep» 
tember 1784 tauften öie Stänöe von öem Derorbneten Rafpar 
Anbreas Hitter ». g a f o m i n i ( t 1805), öer 1786 öie nadi 
ihm benannte Dorfiaöt anlegte, öie fogenannte Rloftenviefe, öie 
einfi 3u öem fdion aufgelöften Dominifaner jrauenflofter geborte 
unö öie Heifd)ule auf örei Seiten umfdiloß. Man wollte öie Der« 
bauung öes planes mit fenergcfäbrlidien oöer liditraubenöen 
(Pbjeftcn verbinöern unö sablte öesbalb gerne für 240-5 ©uabrat» 
flafter 478 fl. 55 fr. gn öen gabren f792 unö 1793 befebroerte 
ficb öer lanöfdiaftlidie Bereiter Seorg P o p e l l i n er roieöerbolt 
ivegcn öer Jtuditigfeit feines gebredilidien, mit Sdiinöeln geöecften 
Ijaufes, öie laut beigelegten är^tlidien ^eugntffen feine Scfunöbeit 
gefäbröe, unö bat um Abfdiaffung öiefes liebele, (Dbroobl öer 
ftänöifdie Bauinfpeftor fjeinrtdi «formen t i n i , öer ftdi ftets um 
öie Heitfdiule febr beforgt 3eigte, öiefes Anfudien unterflütjte unö 
einen Heubau öes Bereiterbaufes empfahl, bewilligten öie Stänöe 
1794 öodi nur ungenügenöe ^iinmermeifterreparcituren an öem 
alten Sebäuöe, öie fid) auf 417 fl. 14 fr. beliefen. Da fie aber 
öie Argumente öes Bereiters anerkennen mußten, gewährten fte 
ihm für öie folgenöe §eit ein iDuarticrgelo von 100 fl. jäbrlidi-
J5eb,u gabre blieb öas Bereiterbaus unbewohnt, nur öie bajtt 
gehörigen Stallungen wuröen benutzt, gm gabre 1796 war 
übrigens öas ftänöifdie gägerforps für einige 5e 't in öer leer 
ftebenöen Haturalrool)nung einquartiert, 

Sdion in öen Heunsiger gabren hatte öer Ardiiteft Peter 
(Emanuel v. H in ge I sö orf plane für einen etwaigen Heubau 
öes Bereiterbaufes entworfen. Sein erfter plan aus öem gabre 
1795 fdilägt einen Umbau öes alten Bereiterbaufes vor, öas für 
Stallungen, Magas'me unö Rneditfainmern verwenöet werben 
follte, unö einen Heubau red)ts vor öer Heitfdiule, gegen öie Heit» 
fcbulgajfc 3U, für öie TOobnung öes Bereiters, gm gabre 1795 
madjt Hingelsöorf öagegen, unterftüfet von ,forinentini, öen üor» 
fdilag, öas alte böcbft baufällige Raus famt allen Sdiupfen unö 
ijütten absutragen unö an feiner Stelle, alfo linfs vom (Eingang öer 
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Heitfdiule, ein neues Sebäuöe 311 errichten, öas öie Bereiterivobnung 
unö öie Stauungen beherbergen follte. Diefer plan« rouröe nun 
im gabre 1805 enölidi roieöer vorgenommen unö feine Ausführung 
»on öen Stänöen bewilligt. UMcöer 3ogen fie es vor, eine größere 
Ausgabe für einen Heubau 311 gewähren, als an alten „Scan» 
öalos" [ierum3ufticfen. Das neue Sebäuöe, öas beute nodi fleht, 
rouröe parallel öem Srasbadi, in fptfcem IDinfel gegen öie Heit
fdiule erbaut. Die L'ängsfeite öes einftöcfigen Raufes, gegen öen 
Rof unb öas jetjt verfdiwunöene Cor geriditet, bat 3ebn «fenfter, 

öie (Duerfeite, gegen öen 
heutigen Dietridiftein» 
pIat3,3i»eiJ-enfterJ-ront. 
Bei öem Baue tvaren 
3ufällig roieöer Ange» 
hörige öer Rünfrler« 
familie C a r l 0 11 be= 
fdiäftigt, öer Maurer» 
meifter ggnatius Car= 
Ion, ein „gefduvorener 
Bauuerftänöiger", unö 
öer Steinmet$meifier 
gofepb Carlon, von 
öem audi öer fdnvarje 
Steiurabmen öer hier 
abgebilöeten Cure unter 
öem fechften Jxnfter 
öer L'ängsfeite flam
men öürfte. (Dber öem 
Cingange ficht man 
öie gatires^abl öer Cr» 
bauung 1805 unö 
öie öamaligc Ron» 

ffriptionsnummer öes Raufes 155, öarüber öas fietermärfifdie 
IDappeu. 

Die Stallungen auf öer gegen öie Heitfdiule gelegenen Seite 
öes Raufes finö 3ivar erbalten, aber ebenfo wie öie .fajfaöe öer 
Heitfdiule öurdi fpäter angefügte neue Stallbauten veröeeft. (friiber 
ftanö öas Sebäuöe nidit mit öer Heitfd)ttle in Derbinöung. 
Die Roften öes Heubaues betrugen 4156 fl. 6 fr., roäbrenö öie 
Ausführung öes uinftänölidien früheren planes Ausgaben von 
5508 JL_ 25 7j fr. erforöert hätte. — 

1 (Er fehlt a. a. ©., t»äbren6 6ic älteren nietjt benutzen Pläne »om 
Tiabve 17ii5 »orbanoen fin6. 

Cur bea pSnbiWien BrreiterfjauFes aus brnt 
Halirc 1803. 
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Am 4. Mär3 1865 befdiloß öer fteiermärfifdie Canötag, öie 
Stellen öes lanöfdiaftlidieu Bereiters, Can^lebrers unö J-*edit» 
meifters auf3ulaffen, aber öie öamals angeftellten Beamten bis 3U 
ihrem Abgang im Cebramt ju bulöen. So rouröe öie ftänöifdie 
Heitfdiule, öie 246 gabre lang öie „Cbumblbaftigfeit" in Sra3 
gepflegt hatte, nadi öem Coöe öes legten Bereiters im gabre 
1874' aufgelaffen unö an <fran3 ü l a f t vertauft, öeffen Familie 
noch beute öort eine privat«Heitfdiule erhält.2 

Dies ift öie Sefdiidite öer ftänöifdictt Kcitfdiulc in Sra3, auf 
öeren Merfroüröigfeiten idi öie 311c (Erhaltung foldier Denfmale 
berufenen j-aftoien hiermit aufmerffam mache. 

* * 

gm gabre 1824 rouröe alfo öas Sraser Cheater, öeffen 
Publifum geraöe öamals gerne Pferöe auf öer Bühne fab,1 für 
längere §eit in öie nun fdion bttnöertjäbrtge Heitfdiule verlegt. 
Der Heitunterridit febeint für öie Dauer öiefes gnterims unter» 
brodien rooröen 3U fein. Die Aöaptierung öes Haumes 3U einem 
Cbeaterfaal rouröe öem Cheaterbaumeifter unö faiferlidi ruffifeben 
Penftonär gofepb S t ö g e r übertragen, öer öiefe Arbeit in 
42 Cagen voüenöete. Dafür befam er laut Hedinuug vom 6. ,/e* 
bruar 1824 nur 269 fl. Cr hatte audi gleichseitig piäfte für öie 
UMcöererridituug öcs alten Cbeaters unö Moöelle für öie neue 
Beöadiung hergeftellt, öie aber nidit »envenöet rouröen,4 unö 
verlangte für feine ganse Arbeit vom 26. Dezember 1825 bis 
6. Februar 1824 bloß 556 fl. C. M., nämlich. 8 fl. für öen Cag 
unö 17 fl. für fleiue Ausgaben. Der f. f. Kämmerer unö ftän
öifdie Ausfdiußrat fiarl Baron von M a 11 bel l befummle ihn 
aber, feine jForöerung auf 6 fl. pro Cag berab3ufe^ent fo öaß 
gofepb Stöger im galten 269 fl. für feine Arbeit befam. Diel« 
fach mehr haben öie Stänöe jeöenfalls für öas Material öer Cin» 
t'iditung besahlt, »011 öer uns ein 3eitgenöffifdier Beridit näheres 
erjäblt. Aöolf Bäuerles „Allgemeine Cbeater3eitung" bradite in 
Hr. 20 »om 14. j-'ebruar 1S24 folgenöe ,,Korrcfpon6en3«Had)-

1 Pie ftän6ifcbe .fechtfchule ging erft 1S7Ö ein. Pgl. Dr. 3 . <fce6er, ,,rrc-i 
,>ibrbun6crtc 6er ,fecbtfunft in Steiermarf". 

8 (Es fei hier nidit unerwähnt, 6a(i Sic Beji^er 6aran glaubten, 6ie 
üeitfchule fei »011 Johann Bcruhar6 J- ' ifchci» iE vi ach 06er »011 feinem 
»ohne gofepb (Emanuel, 6cm ©rajer, erbaut r»or6en, 11116 in 6iefem 3rrtum 
»011 mehreren Selten beflärtt twur&en, 

3 Vgl. fiarl Schmutz, fjijtor.-topogr. tejifou »011 Steiermarf. 1S22. 
4 Tic Pläne 6es neuen lbeaters (lammen vtu 6cm liofbaurate Peter 

». l l o b i l e . 
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riebt" aus Sras »on „Ph i lo f a l o s", ein Pfeuöonvm, unter 
öem fidi »ermutlidi öer Srbriftftellcr gofepb Dismas S o t t f a u e r 
»erbarg, öer fpätere Berichte mit g. S . unter3eidinete: 

„Die Arbeiten in öer ftänöifdien Heitfdiule roeröen rafdi 
geföröert, öie roefentlidiften öer ^intmerleute finö gegenwärtig 
fdion faft vollenöet. Das poöium hat ungefähr öiefelbe Breite 
unö Cicfe roie jene öes abgebrannten Cl)eaters; öas geräumige 
parterre ift nach öen Seiten bin »on einer öoppelten Heibe Cogen 
{in Summa 48) mit öer über öiefer ringsbinlaufenöen jtrjeiten unö 
£er im Hütten beftnölidien erften Sallerie umfdiloffen." 

Diefer Beridit war fdion im gänner gefdirieben, aber »er-
fpätet abgeörueft woröen. Ciue Hadiridit vom 19. Jtbruar, öle 
erft am 13. Mär3 in Hr. 51 öerfelben geitfdjrift erfdiien, er5ab.lt 
weiter: 

„Das von ben Retren Stänöen in öer Heitfdiule in nicht 
vollen vier lüodien errichtete Ausbilfstbeater ift eröffnet. Hie 
e iniger fpradi Srät3 fidi aus, als in öer Anpreifung, öaß öiefes 
Ausbilfstbeater, als fo ldies betradjtet, allen Anforberungen 
entfpredie, tveldie öie Billigfeit bei öem Drange öer Umftäuöe, öem 
es fein Dafein vcröanft, 31t madien geftattet. Sern mag baber 
öer Cbeaterbefucber fidi mit öen Bequemlichkeiten begnügen, roeldie 
öie Rür3e öer 311 öiefer Cinriditung vorhanöenen ^eit unö öie bei 
ihrer v o r ü b e r g e b e n ö e n Beftimmung nottveuöige Sparfamfeit 
311 fdiaffen erlaubte; gern mag er fid) öie ihm bieröttrdi gleidier= 
tveife aufgelegten Cntbebrungen gefallen laffen, öa er öen Crfab, 
öafür von öer nahe be»orftebenöen HMeöcrcrbauung öes ab» 
gebrannten Clieaters in mögliebft fur^er ^eit 31t erwarten hat. 
Dahin gehören icobl »orjüglidi oröentlidie L'ogen, ftatt öeren biet 
nur Sallericn mit fleinen, öurdi balbmannsbobe Brettertvänöe 
gebilöeten, nadi öem Rorriöor 3U aber gan3 offen gelaffenen Ab-
teilungen angebradit meröen tonnten . . ." 

piiilofalos flagt bann nodi über öen Mangel an Seiten« 
gangen im Parterre, öie er im neuen Cheater roieöer erhofft,1 unö 
fährt in feinem Berichte fort: 

„Die Sdiaubübne felbft ift in öiefem Cofale biiiftditlidi öes 
Mangels an öer erforöerlidien Robe ungeaditet öes obncöies etwas 
nieörigen Poöiums nach oben^u beengt, rooöurd), fotvie öurdi öen 
Mangel an größerer Derfdiieöenlieit öer Deforationen mandie 
größere Stücfe ganj, von öiefer Bühne verbannt bleiben muffen." 

Diefe Beridite über öas Ausbilfstbeater feien nun öurdi 
Mitteilungen aus öen Cbeatcr3ctteln öer gabre 1824 unö 1825 

1 Sie fehlen bcfamitli* auch im CCheatcr auf 6em ,fran3»nsplafcc. 
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ergäti3t, „Die portalcourtine unö öer Saa l" roaren von tjerrn 
Bö f enöe i ne r , öie neuen Ruliffcn von tjerrn M a r t i n e 11 i 
neu gemalt rooröen. Die Cheatergaröerobe hatte tjerr Hein» 
öo r f e r wieöer vervollftänöigt. Die Dorftellungen begannen, wie 
auch noch fpäter im neuen Cheater auf öem Jran3enspla^e, um 
halb 7 unö enöetcn meiftenS um 9 Uhr abenös. Hadimittags« 
vorftellungcu gab es nidit. Die Preife öer plätte waren äbnlidi 
roie im alten unö anfangs im neuen Cheater in folgenöer tOeifc 
fcftgefet3t : 

(Ein gefperrter Sit3 auf öer Sallerie' fatumt 
eintritt 1 fl. 40 fr. 

Cin gefperrter Sitj auf öem Parterre . 1 „ 50 „ 
eintritt in öie Cogen unö ins Parterre2 1 „ — „ 
Cin Sarnifons«Bilict 20 „ 
Cin fiinöer-Billet 50 „ 
5St»evter piaty* 40 „ 
fester piat33 20 „ 

Bei außeroröentlidien Dorftellungen unö bei Saftfpielen tvuröen 
öie Preife nidit erhöbt; nur öie Crmäßigungen für öas Militär 
unö öie Sittigfeit öer Dm3enö» unö Jreibillete wuröc mandimal 
aufgehoben. 

Dem Cagebudie öer f. f. Roffdiaufpielerin Sophie Mü l l e r , 
über öeren Sra3er Saftfpielc in einem folgettöen Beitrag aus« 
fübrlidi berichtet roeröen foll, ift 311 entnehmen, öaß im Aushilfe» 
tbeater bei einer alleröiugs aus»erfauften Dorftellung 1500 Per= 
fönen anroefenö roaren. Die Heitfcbule faßte alfo »iel mehr 5)U= 
fd)aucr als öas alte unö ebenfo»iele wie öas neue Ctieater auf 
öem ^fran3ensplat,e. 

Cinige Mitteilungen unö Derorönungen öer Cbeateröireftion, 
öie auf öen Anfünöiguugs3etteln erfdiienen, mögen öas Bilö öes 
Ausbilfstbeaters »er»ollftänöigen. 

„Da für öie Fußgänger abgcfonöert »011 öer IDagenbabn 
cin eigener Cingang neben öen fdion beftebeitöen 3wer> Roftboren 
öer Heitfdiule am Cnöe öer Selänöer außer öenfelben gegen öie 
fleine Sdilcgelbrücfe angebracht wuröc, fo wirb öiefes 5ur Sidicr» 
heit, um nidit mit öen IDägen 3ufanrnrenjutreffen, angemerft." 
(1824.) 

„Um Unglücfsfällen »or3tibeugen, finö, wie befannt, fdion 
bey_ Cröffnttng öes Ausbülfstljeaters abgefonöerte Ausgänge, nämlich 

1 i£rfte ©allerie 06er „©allcrie noble" im 11. Hang gegenüber 6er 
Bühne an 6er (Eingangsroano. 

8 Uiinummeriertc 3itjpläh;C im parterre 11116 in 6cn bciöeti Cogenrängen. 
3 §t»eite ©allerie im 111. Rang über 6cn £ogen. 

http://er5ab.lt
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für ofußaänger öie jwe^ Cbürett nach öem Rofe öer Heitfdiule, 
unö für «jfaljtenbe öie Seitentbüre gegen öie Heitfcfiutgaffe an» 
gebradit rooröen. §ur Dermeiöung alles grrthttms bat man nun 
an öiefen Ausgängen HMfungstafeln angebradit unö öas »crelirteftc 
Publifum wirb troflidift erfucht, fidi nadi öiefen Cafein 3U richten." 

(1825.) 
„Auf Rotten Befehl ift geöermann ohne Unterfdiicö nach-

örüdlidift unterfagt, öie Büijne 3U betreten; öab,er fidi öer §n. 
lviöerhanöelnöe öie Unannebmlidifeit, 3urücfgcroiefcn 3U roeröen, 
nur felbft jusufdireiben haben roüröc." (1824.) 

Diefe lüarnung rouröe vor Saftfpielen unö BalletauffiuV 
rungen oft wieberholt. Sie fdjeint alfo häufig mißaditet tvoröen 
5U fein. 

„Cs ift öie Anorönung getroffen, öaß öie Mietbfutfdien vor 
Anfang öes Cheatcrs auf ihren befiimmten Plänen, nadi (Enöe 
öes Stiirfes aber vor öer ftänöifdicn Heitfdiule 3U pnöen finb." 
(1824.) 

„Das Cheater ift öurdi gütige Anorönung öer hohen ijerren 
Stänöe 3uSunften größerer Speftafel erweitert rooröen." (IS. Man 
1824.) 

Die Cnge öer Bühne, über öie philofalos beriditet Ijatte, 
rouröe nämlich, öurdi einen hölsernen Anbau am Cnöe öes Saales 
behoben. Crft öie privatbefujer öer Heitfcbule haben, roie ermähnt, 
öie öamals abgetragene Mauerroanö in öer Monöfdieingaffe öurdi 
eine neue erfe^en laffen, nadiöcm öer Anbau längere ?>ett als 
§ufd)auerraum öer Heitfdiule verroenöet woröen roar. 

„(Obgleich öie Beyjallsbeseugungeu im Sdiaufpielbaufe öurdi 
tjänöcflatfdien Hiemanöen unterfagt ift, fo ift öodi wegen Crregung 
öes Staubes öas Stampfen mit jlißen unö öas Stoßen mit 
Stöcfen, bcfonöers in öem bloß gesimmerten Sdiauplafeic öurctiaus 
nidit 3U öulöen; öaber Getötetes geöermann bei Abnbuttg im 
Übertretungefalle unterfagt ift." (1S24, anläßlidi öes Saftfpieles 
öer Sängerin Henriette S o 11 tag.) 

Unter öem „gesimmerten Schauplatz" finö offenbar öie beiben 
Cogengänge unö öie 3wei Sallerien gemeint. 

„Da bev einigen Bcnefke-Üorftcllungen fremöer Künfllet 
falfdie Hadiricbten verbreiteten würben, iveldie ihren einnahmen 
naditbeilig waren, unö ausgejeichnete gnöiviöueu fdiett machen 
öürften, fünftigen Cinlaöungen 3U Saftrollen 3U folgen, fo finbet 
öie Unternehmung fidi verpflichtet, öem verehrten publifum hiev 
mit ergebenft befannt 3U madien, öaß von ihr nie eine Cinnabmc 
angefünöigt wuröe, wenn fie nicht roirflidi für öen auf öem 21n» 
fdilag3ettel angcjeiaten Rünfiler Statt fanö; ferner, alles, roas 
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bei? verbürgten Cinnatjmen über öie Bürgfd)aft einfließt, ift unö 
mar flets öas Cigenttjum öes Beneficianten. Cin verehrtes publi
fum beliebe öaber gütigft öiefer Crflärung wiöerfprcchenöe Had?« 
richten als unwahre Beeinträchtigungen feines eigenen Dergnügens 
ansufelien." (1824.) 

Ce war öamals, wie noch Ijetite auf flcineren provinsbüfynen, 
Sitte, öaß nid)t nur öie beöeutenöeren öer eigenen Mitglieöer bee 
Cbeatcrs, fonöern audi öie Säfte öen Heinertrag je einer Benefo« 
vorftellung befamen. Die fremöen Sdjaufpieter unö Sänger, öle 
in Sras gaftierten, traten geroöbnlid) nadi ihrem „Abfdiieösabenöe" 
110dl einmal 3U ihrem Dorteilc auf. Die nteiften öer beimifdien unö 
fremöen Benefoianten fünöigten ihre Cinnah. msvorftellungen öurd) 
eine lange, oft febr luftige, aber immer öevote Cinlaöung an, 
öie am Abenö »orber auf fleinen getteln im Cheater »erteilt unö 
aud) am Anfd)lag3ettel öer Dorftellung abgeörurft rouröe. Der 
Benefi5iant hatte tagsüber oft in feiner privatwobnung eine ^fittale 
öer Cbeatertaffe attfgcfdilagen, wo er öem publicum Sitje für 
feine Dorftellung »ertaufte. Man fal> cs aud) gerne, öaß öie roeib« 
tidien Benefisianten an öer Abenöfaffe faßen, um öas Cintritts« 
gelö unö öie häufigen Ubersablungen perfönlidi in Cmpfang 3U 
nehmen. Praftifdie Speitöen, wie Cßwaaren, Rleiöungsftücfe u. ögl. 
rouröen nicht »erfdimäht. Auf öen Anfüuöiguiigs3etteln öer Beneft3» 
uorftellungen im Aushilfstheater finbet ftdi häufig folgenöer gufa^: 

„tüenn am Cage öer Dorftellung übles IDctter eintreten 
follte, ift öie Derfügung getroffen, öaß öer tüeg »om eifernen 
Chore bis 3111- ftänbifdien Heitfdiule für öie P. T. Fußgänger 
unausgefet3t rein erhalten wirb." 

Das Sebäuöe öes Ausbilfstheatets wuröe »on öem ftän« 
öifd)en Bereiter »crwaltet unö überöies »on einem Rausinfpeftor 
beroadit. Bei öem Bereiter waren aud) öie im Cheater verloren 
gegangenen unö öort gefunöenen Segenftänöe absuholen, öie 
getreulidi auf öen Cheatersetteln angefünöigt wuröen, ob es nun 
Sd)inuctgegenftänöe, (Dperngläfer, Cafdicntüdier 06er anöere Hidi» 
tigteiten waren. 

Da öer Haum öes Saales nadi öen 3itierten Angaben febr 
fparfam ausgetilgt rouröe, war öie Beböröe um fo mehr auf öen 
Schutz öes Publifums gegen J-'euersgefahr beöad)t. §u öen 
Sallerien fdjeint alteröings nur eine Stiege linfs vom Cingange 
im gnnenraum geführt 3U haben, öie nodi heute in öem Robel, 
gegenüber öem Platte öer ehemaligen Bühne, mit öer fogenannten 
Hobelgallerie erhalten ift. 5a^l'ridie Ausgänge öürften öie Sicher
heit erhöbt haben: ein Cingang 3ur Bül)ne gegenüber öer fjaupt« 
iure unö ihren beiben Hebentüren, ferner feitlidje Zugänge, »on 
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öenen früher nur einer ermähnt wuröe, öeren fid) aber örei am Cnöe 
öes Saales in öen beute »ermauerten <fenftern naditveifen laffen, 
nämlidi 3tvei gegen öie Heitfdiulgaffe unö einer gegen öen Srajbadi, 

Mit öen »orbanöenen Daten ließe ftdi leicht eine Hefon» 
ftruftion öer öamaligen Cbeatereinridjtung in öer Heitfdiule »er« 
fucben. gm Habmen öiefer hiflorlfchen geitfthrift »ermeiöe idi es 
aber, einen plan beisugeben, öer öod) einige unbefiätlgte Cinjel» 
beiten enthalten müßte. — 

IDenÖen wir uns nun öer Direftion unö öem Perfonal 6es 
öamaligen Sra3er Ch.eaters 5u; wir roeröen manchen intereffanten 
Kopf batunter finöen. 

Die fürforglidien (Dberöireftoreu waren Anton Sraf ». Attems 
unö öer Dichter gotiann Hepoinuf H. ». R a l d i b e r g, öer balö 
öarauf »erfd)ieö. Die päditer öes Cbeaters waren feit 1825 
gohann Auguft S t ö g e r unö gohanna Ciebidi . 

gohann Auguft S t ö g e r , Sotin eines finöerreidien Maurer» 
meifters, 1791 5u Stocferau in Hieöeröfterreidi geboren, hieß mit 
feinem bürgerlidjen Hamen Altb. a l l e r unö geborte einer (fa< 
milie an, öeren Hadifomineu in Srct3 heute jahlreidi vertreten finö. 
Stöger war 3tierft als Cenorift unö Sdiaufpieler bei öem be> 
fannten Cbeateröireftor gohann Rarl £ i e b i rfi in Prag engagiert, 
öer feit 1806 öie Ceitung öes öortigen Canöcstbeatcrs führte. Harii 
Ciebidis Coöe (1816) übernahm öeffen IDitmc gobanna, geborene 
IPimmer, eine tüd)tige Sdiaufpielerin, öie er am 15. Dezem
ber 1805 geheiratet hatte, öie Direftion öer Prager Biibne. 
Stöger, fein fiollege Jeröinanö p o l a w s f v unö Jranj 
». t j o l be in rouröen ihre füllen Ccilttcbmer. gm Mars 1821 
löfte fte Rolbein in öer Direftion öes Prager Cbeaters ab. Hun 
paditete Stöger öas Sraser Ctjeater int Dereine mit Maöame 
Ciebidi, öie feine ,frau geworöen roar, ohne öen Hamen ihres 
erften Satten abzulegen. Stöger pflegte in Sra3, roo öamals 
fdion ein Bruöer von ihm anfäffig roar, befonöers öie ©per, 
aber audi öem Sdiaufpiel manöte er inet/r Sorgfalt 3U als öie 
meiften feiner öamaligen Rollegen. Bisher hatte öer pädjter öes 
Sraser Ctjeaters öen Stänöen 5 fl. vom Crtrage jeöer Dorftellung 
als Miet3ine für öas Sebäuöe 3U befahlen, öer Clicatermaler 
unö alle anöeren Dienftlcutc öes tjaufes rouröen aber von öen 
Stänöen befolöet. Crft öer allgemein beliebten Direftion Stöger» 
Ciebid) rouröe öiefe Abgabe erlaffen, wabrfcbeinlicb nadi öem 
Branöe öcs Cbeaters, als öae materielle Ausfommen öer Diref» 
toren gefätiröet war. Dafür aber ftanö »on nun an öas gan;c 
Dienftperfonal im Coline öes Direktors. Stöger übernahm balö 
auch, öas Criefier unö 1825 nod) öas preßburger Cheater, 
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fo öaß er in öen gmansigerjabren örei Bütinen mit öemfelben 
Cnfemble leitete.1 gm gabre 1832 erft gab öas Chepaar öiefe 
anfirengenöe Sefdiäftsfiifirung auf unö Stöger übernahm öas 
gofefftäötcr=Cheater in IDien, öas er bis 1854 leitete. Die meiften 
Sänger unö öer fiapellmeifter öes Sraser Cnfembles, von öenen 
nod) öie Heöe fein roirö, folgten Stöger auf feinen tüanöerungen, 
öie ftdj bis Petersburg erffreeft haben follen. Don 1854 bis 1856 
leitete er öas Prager, 1S4S bis 1S52 nod) einmal öas gofef« 
fiäöter« unö 1852 lue 1859 roieöer öas Prager Cheater. gti Öen 
gahren 185S bis 1S60 roar er nod) ftiller Kompagnon öes 
Direftors gratis Cbome in präg unö 30g fleh öann nadi 
Mündien 3urüct, roo er bei feiner einigen Cod)ter Augufte 
S t ö g e r « C c h f e lö (f 1S66), öamals böyrifdje Rofopern« 
fängerin, 1861 an einem Sulafdi erftieft fein foll. Seine Jrau 
gol;anna hatte fidi fct)on 1834 »on öer Bühne 3urücfge3ogen 
unö roar um 1850 in IDien geftorben. Cine Hidite Stögers, öie 
fpäter als Jrau P r i n 3 in Sra3 lebte, roar in feinem Prager 
Balletenfemble engagiert. 

Die Deforateure unö Saröerobeure öes Sra3er Cbeaters 
roaren B ö f e n ö e i n e r , f j o f fmann , S t r e i c h e r unö öer ge« 
nannte Cheatermaler M a r t i n ei l t . 

L'ucas v. M a r t i n e I I i geborte einer italienifdien Abels» 
familie an, öie fich bis ins 16. gabrtiun&ert 3utücc»erfolgen läßt. 
Cucas rouröe als Sobn öes Aömirals Peter ». Martinelli 1798 
in Sra3 geboren. Cr legte feinen Abel ab. Als Deforationsmaler 
mar er an mehreren Provinsbülinen, juletjt am Hafionaltbcater 
in Peft tätig unö ftarb im gahre 1852. Seine J"rau Magöalena, 
geborene Rö f e r (1797—1892), war als Sdiaufpielerin in Sraj 
unö Cemberg engagiert. Sein Sobn Cuöwig Martinelli, 1853 in 
£in3 geboren, war Schüler XDa 16 mü Hers , rouröe gleich.falls 
Cheatermaler unö entöcefte in gnnsbruef fein Sdjaufpielertatent. 
Cr 3äblt als Mitglieö öes Deutfdien Dolfstheatcrs in IDien 3U 
öen beften Cbarafterbarfrellern öer öeutfehen Bühne. 

Cs feien nun 3unädift öie beöeutenöften Mitglieder öes öa« 
maligen Cnfembles, foöann in einer d)ronologifdien Überftd)t öer 
roiditigften Cbeatcrereigniffe aus öen galten 1824 unö 1825 aud) 
öie intereffanten Säfte genannt. 

Das (Dpernenfemblc, öas Stöger nod) roäbrenö feiner Srajer 
Direftion auf Reifen führte, war fein eigentlicher S10I3. Da3tt 
gehörten öie Sängerinnen Katharina Hev (Primaöonnaj, Clife 
B ei frein e r , Anita He 13 unö Charlotte M ü l l e r , öie Sänger 

1 Die be3Üglifben eingaben in IDurjbac&s „Biograpbifchem ßejiton" 
un6 in ( E i f e nbe r g s „©rofjem Büi)nen»£erifon" finö ungenau. 

0* 
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jtröinanö P o h l (Cenorift), Wilhelm R r e b s (1. Baffift), 
Jrieöridi Dem n u r ö. j . (Sänger unö Sdiaufpieler), jrarij Ut% 
unö öie ehemaligen f. f. Rofopernfänger gofepb P r e i f i nge r , 
gofepb S o t t ö a n f unö Cuöwig C r a m o t i n i . gofepb, fiinsfv 
roar fiapellmeifter, Cöuarö f?vfei (Drcbefteröircftor öer Cbeater« 
fapelle. Die (Dpernregie führte von 1825 an öer Sänger <fran$ 

Anton R off mann. 
RaÜ)arina H c y - S e g a t t i , früher f. f. Rofopernfängerin, 

roar öie Mutter öer berühmten Rofopernfäugerin gettny. Bürbe» 
Hey, öie am 21. Desember 1824 in Sra3 geboren wuröe, unö 
öer um 1850 gleichfalls an öer fiofoper engagierten Sängerin 
Raroline Demenz-Hey,, Katharina Hey, öie in öen Dreißiger» 
jähren nadi Ungarn ging, ftarb am 25. guli 1852 in XDien. 

Clife Be i f te iner , IS06 geboren, rouröe in Xüien aus-
gebtlöet unö fam nad) futtern Cngagement an öer Rofoper nadi 
Sra3, wo fie fidi mit öem Cenoriften J-eröinanö P o h l vermählte. 
Um 1850 ging fie nach, gtalien, fehrte nadi mehreren gabren 
wicöer nadi (Dfterreidi 3urücf unö gaftiette mit vielem Crfolge in Horb» 
Deutfdilanö. Cnölidi wuröe fie am Roftbeater in Raffel engagiert. 

(friebridi De mm er ö. j . rouröe 1805 in Ramburg als 
Sproß einer Sdjaufpielerfamilie geboren. Mit feinem Dater, öer 
ihn in öer Sdiaufpielfunfi unterwies, fam er in jungen gabren 
nad) (Dfterreidi unö öebütierte 1819 in Sra3 als Maler Romano 
im ,„fiesco". Cr hatte (Erfolg, rouröe engagiert unö verfudite fidi 
audi in tleineren unö größeren Sefangpartien. Da feine Stimme 
allgemein gefiel, rouröe er 1822 am Rärntnertortheater in tuien 
engagiert, ging aber balö roegen geringer Befdiäftigung ans 
Cheater an öer tüten. Sdion im galjre 1S25 ließ er ftdi von 
Stöger 3ur Rücffebr nach Sra5 bewegen unö blieb feinem neuen 
Direftor auf allen grrfatyrten treu. Demmer ftarb als Penfionär 
öes Prager Cbeaters 1859 in paffau. 

gofeph P r e i f i n g e r , am 24. ganuar 1792 als Sotin eines 
Raufmannes in tDien geboren, wuröe juerft Beamter in öer 
Banfalregiftratur, ließ öann feine Stimme in tüien ausbilöen unö 
wuröe nach einer italienifdien Stuöienreife 1825 am Rämtnertor« 
tbeater in H)ien engagiert. Don 1825 bis 1826 war er als Baß» 
buffo in Sras unö preßburg befdiäftigt, fehlte aber 1826 wieöer ans 
Rärntnertortheater 3itrücf, reo er bis 1834 »erblieb. Dann ging 
er 3u Stöger nad) Prag. Dort roar er bis 1862, jule^t audi 
als Regiffeur, erfolgreich tätig unö ftarb im guni 1865. 

gofepb, S o t t ö a n f war »or unö nad) feinem furzen Cn
gagement in Sras am Rärntnertortheater hefd)äftigt. Als Regiffeur 
»erfehrte er 1828 auch mit S c h u b e r t in Xüien. 
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Cuöwig C r a m o l i n i (1805—1SS4), trat 1824 im Rärnt
nertortheater auf, rouröe 1825 für fur3e §eit in Sra3, öann 
roieöer in Xüien engagiert. Rad) 1850 wirfte er in Braunfdjweig, 
von 1841 bis 1847 in Darmftaöt. 

gofepb R i n s f y , aud) fiinfy genannt, um 1790 3u (Dlmüt> 
geboren, war juerft als Rorrepetitor am fiärntnertortheater enga
giert unö fam 1823 als fiapellmeifter nad) Sra3, roo er 1827 
gdiuberts ©per „Alfonfo unö Cftrelta" ablehnte unö bis 1835 
verblieb. Cr folgte öann öem Direftor Stöger an öas gofefftäöter» 
Cbeater, 30g fid) aber balö in feine Daterftaöt (Dlmüfc; 3urücf, roo 
er nur mehr öem fiomponieren lebte. 

Cöuarö Ryfel , 1766 3U Rengsberg in Steiermarf geboren, 
roar »on 1815 bis 1S18 ein tüchtiger Ceiter öes Sra3er Cbeaters. 
gm ga^re 1821 rouröe er fiapellmeifter, Diolin« unö Sefanglebrer 
öes fteiermärfifdien Mufitvereincs, balö audi fiapellmeifter öes 
Sraser Cbeaters. Cr ftarb am 15. September 1S41 als Cbren» 
bürger »on Sra3-

Aus öem Sdjaufpielenfetuble finö 3U nennen: öie J-räulein 
,/rieöerife t jerbft, fiaroline M ü l l e r , Marie Münch, gobanna 
g i eg l e r , Ceopolöine Ro f enau , B e n ö a , <frieöricb, fiolb, 
Reger , Rorft, XPeif1, öie Jraueit gobanna Ciebidi , Cmilie 
H c u m a n n, S d) m i ö t, © r e g e r unö Cb ie l , öie Rerren fiarl 
Ret t id) , Chriflian B e r g m a n n , ggnat3 Pufd) , B r a u n unö 
Cbie l , ferner öer Romifer lüensel S cbo l3 unö öie Regiffeurc 
gafob Bernharö jfref; unö fiarl fi in öl er. 

J-rieöertfe Rerbf t , 1S05 in Cemesvär geboren, roar öie 
Coditer eines Sdiaufpielers unö einer polnifdieit Sräfin. Sie 
ivuröe in einer Anftalt in Breslau exogen unö nad) öem Coöe 
ihres Datere auf Deranlaffung Cuötvig D c v r i e n t s für öie 
Bühne ausgebilöet. Hadi turpem Cngagement in Magöeburg, 
Prag, Brunn unö Breslau fam fie 1S25 nad) Sra3, ging balö 
öarauf ans Ctjeater an öer IPien, nadi Ramburg unö 1829 
wieöer nadi Ptag, wo fie bis 1S54 fpielte. Urfprüngtidi in 
fentimeittalen Hollen tätig, ging fie 1856 sunt Rcroinenfad) über. 
Sie ftarb am 15. guni 1866 in Prag. 

Raroline M ü l l e r , 1806 in Sra3 (?) geboren, betrat in 
Sra3 3um erftenmal öie Bühne. Had)öem fie an mehreren provins« 
tbeatern tätig gewefen war, gaftierte fie 1826 am Rofburgtbeater. 
Sie gefiel unö wuröe engagiert. Don 1829 an fpielte fie Salon-
öamen unö Rofetten. Am 21. Februar 1857 rouröe öas Sdiau« 

1 X>ie t)ornamen waren nicht meljr in allen J-'ällen feftjufiellen. 
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fpiet „Die Sdiweftertt", öas fie aus öem «franjöfifdjen überfety 
hatte, am Burgtbeater aufgeführt. Sie »erließ öie Bühne, als fie 
fidi im gal)re 1S40 mit öem reichen ungarifdien Cöeltnanne 
S i m o n vi »ermählte, auf öeffen Sütern fie in fpäterer geit lebte. 
gn Paffau foll auch, fie gejbrben fein. 

fiarl Ret t idi , am 5. Februar 1805 3U Xüien geboren, mar 
fdion in öen gabren 1821 bis 1S24 am Burgtheater engagiert. 
Auf S cb r eyvoge l s Hat ging er öann nad) Sras, wo er bis 
1828 verblieb, lüegen feines Cinfluffes auf öas Repertoire unö 
öas Cnfemble öer Smser Bühne, nannte er fid) felbft fpöttifd) 
öen „flehten Sraser Sd)reyvogel".x 182S fam Rettich, an Coro es 
Stelle an öas fjoftl)eater In Raffel unö wuröe 1853 roieöer ans 
Burgtf>eater berufen, öem er nun bis 1872 treu blieb, gm gabre 
1S35 »ermähnte er ftch mit öer berühmten tjoffdiaufpielerin guiie 
S l e y , öie er in Sras bei öer fuitftfmnigen <familie Pachter 
fennen gelernt hatte. Rettich ftarb am 17. guni 1878 in IDien. 

ggnats Pufch (1800—1862) hieß mit feinem bürgerlichen 
Hamen Papfcb. Cr roar mit öer eben erwähnten <familie be-
freunöet, nur wenige gabre in Sras als Sd)attfpieler tätig unö 
fpäter Agent öes öfterreid)ifdien Cloyö. 

Xüensel S d ) o l s , öer berühmte Romifer, am 28. Mars 1787 
SU Briden geboren, follte urfprünglicb fiattfmann werben. Mit öer 
Cl)eatergefcllfd)aft feiner Mutter herumsieb,enö, entöecfte er 1811 in 
filagenfurt feine Begabung, gm gal)re 1S15 war er furse geit 
am Burgtbeater engagiert unö fpielte öann an einigen provitrv 
bühnen Steiermarfs unö Kärntens. 1S19 fam er an öas ©raset 
Cheater, öem er bis 1826 angehörte, gohann Heftroy löfte ihn 
ab. Dann fpielte Sd)ol5 am gofefftäöter-Cbeater unter öer Diref
tion Reus l e r , fpäter am Cheater an öer XDien unö am Ceopolö» 
ftäöter Cheater unter öen Direktoren C a r l unö Heftroy. @chol5 
ftarb am 5. (Dftober 1857 511 Xüien. 

gafob 8ernb,arö <frey fam im gah,re 1S25 mit feiner 
Coditer Marie »on Xüien nadi Sras. Marie ,frey, am 19. Sep
tember 1815 3u XDien geboren, wuröe in Sras junädift in Kinöer-
rollen »erwenöet. gb,r erfter Crfolg war öer „XDatter Cell", gm 
gahre 182S wuröe fte für Ciebbaberinnenrollen engagiert, fam 
1830 aber fchon ans Ctjeater an öer Xüien. gm gahre 1S34 
ging fie mit Stöger nad) Prag, wo fie alsbalö wegen ihrer 
großen Crfolge „öie Prager C r e l i n g e r " genannt wuröe. Sie 
ftarb am 20. guli 1870 in Prag. Don ihrem Dater ift nidit? 
weiter betannt. — 

1 Pgl. C. C. Coftenoble? „Qlue öem Burgtbeater", I. 329. 
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1824: Am Freitag, öen 50. ganuar 1824, rouröe, wie 
ermähnt, öas Aushilfstheater in öer Heitfdiule mit öem „Barbier 
»on Sevilla" eröffnet, gm drübjabr gaftierte öie Sd)aufpielerin 
Marie Dunft »om Prcßburger Cheater, öie früher mit ihrem 
Satten in Sras engagiert gewefen roar. §u(Dftern rouröe S p 0 n t i n i s 
©per „jtröinanö Cortes", öie aud) jweimal im Priefterbaufe 
aufgeführt rouröe, »om fteiermärfifdien Mufif»ereine 3ugunften 
Stögers im Cbeater als Oratorium gefungen. Als Säfte er-
fdiienen ferner öie Sdiaufpieler fiarl unö Amalia XDacfer »om 
Stettiner Rof« unö Hationaltheatcr, öer Sdiaufpieler Morits H o t t 1 

»om Cbeater an öer Xüien. Der erfte Cenorift öerfelben Bühne 
,fran3 g ä g e r 2 , öer fd)on früher 3t»eimal in Sras gefungen hatte 
unö Chrenmitglteö öes fteiermärfifdien Muftf»ereines war, gaftierte 
»om 5. bis 25. guni.3 Am 24. guni begann öer Rofjd)aufpieler 
Reinrid) Anfd)üt34 cin Saftfpiel, öas bis sunt 14. guli wäfjrte. 
Auch Anfang, öer fd)on 1825 »om 17. guli hie 9. Auguft mit 
feiner Sattin in Sras öefpiett liatte, er3äblt in feinen Memoiren 
von feinem Aufenthalte in Sras u«6 »on Stöger. Dom 6. bis 
26. guli gaftierte öie Roffdiaufpielerin Sophie Müller,"5 öie 
„unüergeßlidje", roie fie p o Ift er er nennt; »om 7. bis 27. guli 
ibr fiollege Johann Seorg R e t t e T , »om 16. bis 51. guli 
J-rieörid) XDilhetmi7 , »om 24. guli bis 21. Auguft öie 
liofopernfängerin Renriette S o n t a g.8 ,fräulein Sontag, Soethes 
„flatternöe Hadittgalt", wirfte aud) am 15. Auguft in einem 
„Morgenfonsert" mit, öas öer fieiermärtifdic Mufifoerettt9 tm 
XDinöifcb - Sartenfaal »eranftaltete. — gm Sommer öes gafyres 
1824 traten alfo »ier öer öamale beliebteften Mitglieöer 
öer Xüiener Roftl)eater in öer ftäitöifdjen Heitfdiule auf. Rad) 
öer guten Sitte öer ?>eit »erbraditen öie Roffdiaufpieler faft 
ihren gan3en Urlaub int Hlonat guli in e iner Staöt, um 
mit öem publifum in enge Füllung 311 fommen. — Ce ga« 

1 179"—1867; von 1S21 bis 1S79 Sdiaufpieler unö Hegiffeut am 
(Lbeater an 6er tüten. Sein bürgerlicher Itamc roar Kofenberg. 

1 1796—1852; IS24—1828 in Berlin enciaaierf. 
15 Pie Angaben in 21. 3. Polftercrs ,,©räh" (1827) finö falfcb. 
4 17S5—1865; 1S21 —1864 mitglieö öes Ijofburgtheaters. 
5 1805 — 1850; 1S22—1850 Jtlitglieö öes ^ofburgtbcatcri?. 
• 1789—1862; )S 14—1824 fflitglieö 6es t}°fb>ir<tfl'eaters. 
7 17S8—1852; J822 —1852 Itfitglieö öes fjofburgtbeaters. 6ein 

bürgerlicher Warnt mar v. p a n 11 roi(5. 
8 1806—1854; 1825—1824 am ßamtnertortbeater, fpäter in Berlin 

unö in Ceipsig engagiert. 
9 Per üerein ernannte fie fpäter, ebenfo roie (Eljercfe Se f f i , 3gna5 

ulofcbelcs, Cöuarö 3 a e 11, (franj 3«g«r unö anöere ßüuftler, -,u feinem 
»Eljrenmitglieöe. 
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fpiet „Die Sdiweftertt", öas fte aue öem dranjöfifcben überfety 
hatte, am Burgtbeater aufgeführt. Sie »erließ öie Bühne, als fte 
fidi im gal)re 1S40 mit öem reichen uitgarifdien Cöelinanne 
S i m o n vi »ermählte, auf öeffen Sütern fie in fpäterer geit lebte. 
gn Paffau foll auch, fte gejbrben fein. 

fiarl Xlettidi, am 5. Februar 1805 3U Xüien geboren, roar 
fdion in öen gabren 1821 bis 1S24 am Burgtbeater engagiert. 
Auf S cb r eyuoge l s Hat ging er öann nad) Sras, wo er bis 
1828 verblieb. Xüegen feines Cinfluffes auf öas Repertoire unö 
öas Cnfemble öer Sraser Bühne, nannte er fid) felbft fpöttifd) 
öen „flehten Sraser Sd)reyvogel".x 182S fam Rettich, an Coro es 
Stelle an öas fjofttieater In Raffel unö wuröe 1853 roieöer ans 
Burgtbeater berufen, öem er nun bis 1872 treu blieb, gm gabre 
1S35 »ermähnte er ftch mit öer berühmten tjoffdiaufpielerin guiie 
S l e y , öie er in Sras bei öer fuitftfinnigen <familie Pachter 
fennen gelernt hatte. Rettich ftarb am 17. guni 1878 in XDien. 

ggnats Pufch (1800—1862) hieß mit feinem bürgerlichen 
Hamen Papfcb. Cr war mit öer eben erwähnten <familie be-
freunöet, nur wenige gabre in Sras als Sd)aufpieler tätig unö 
fpäter Agent öes öfterreid)ifdien Cloyö. 

XDensel S d ) o l s , öer berühmte Romifer, am 28. Mars 1787 
SU Briden geboren, follte urfprünglicb fiattfmann werben. Mit öer 
Cl)eatergefcllfd)aft feiner Mutter herumsieb,enö, entöecfte er 1811 in 
filagenfurt feine Begabung, gm gal)re 1S15 war er furse geit 
am Burgtbeater engagiert unö fpielte öann an einigen provitrv 
bühnen Steiermarfs unö Kärntens. 1S19 fam er an öas ©raset 
Cheater, öem er bis 1826 angehörte, gohann Heftroy löfte ihn 
ab. Dann fpielte Sd)ol5 am gofefftäöter-Cbeater unter öer Diref
tion Reus l e r , fpäter am Cheater an öer XDien unö am Ceopolö» 
ftäöter Cheater unter öen Direktoren C a r l unö Heftroy. @chols 
ftarb am 5. (Dftober 1857 511 Xüien. 

gafob 8ernb,arö <frey fam im gah,re 1S25 mit feiner 
Coditer Marie »on Xüien nadi Sras. Marie ,frey, am 19. Sep
tember 1815 3u XDien geboren, wuröe in Sras junädift in ttinöer» 
rollen »erwenöet. gb,r erfter Crfolg war öer „XDatter Cell", gm 
gahre 182S wuröe fte für Ciebbaberinnenrollen engagiert, fam 
1830 aber fchon ans Ctjeater an öer Xüien. gm gahre 1S34 
ging fie mit Stöger nad) Prag, wo fie alsbalö wegen ihrer 
großen Crfolge „öie Prager C r e l i n g e r " genannt wuröe. Sie 
ftarb am 20. guli 1870 in Prag. Don ihrem Dater ift nidit? 
weiter betannt. — 

1 Pgl. C. C. Coftenobles „Qlue öem Burgtbeater", I. 529. 
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1824: Am Freitag, o e n g0 . ganuar 1824, rouröe, wie 
ermähnt, öas Aushilfstheater in öer Heitfdiule mit öem „Barbier 
»on Se»illa" eröffnet, gm drübjabr gaftierte öie Sd)aufpielerin 
Marie Dunft »om Prcßburger Cheater, öie früher mit ihrem 
Satten in Sras engagiert gewefen roar. §u(Dftern rouröe S p 0 n t i n i s 
©per „jtröinanö Cortes", öie aud) sroeimal im Prieftcrbaufe 
aufgeführt rouröe, »om fteiermärfifdien Mufifuereine 3ugunften 
Stögers im Cbeater als (Dratorium gefungen. Als Säfte er-
fdiienen ferner öie Sdiaufpieler fiarl unö Amalia XDacfer »om 
Stettiner Rof« unö Hationaltbeatcr, öer Sdiaufpieler Morits H o t t 1 

»om Cbeater an öer Xüien. Der erfte Cenorift öerfelben Bühne 
,fran3 g ä g e r 2 , öer fd)on früher 3t»eimal in Sras gefungen hatte 
unö Chrenmitglteö öes fteiermärfifdien Muftf»ereines war, gaftierte 
»om 5. bis 25. guni.3 Am 24. guni begann öer Rofjd)aufpieler 
Reinrid) Anfd)üts4 cin Saftfpiel, öas bis sunt 14. guli wäfjrte. 
Auch Anfdiiits, öer fd)on 1825 »om 17. guli hie 9. Auguft mit 
feiner Sattin in Sras öefpiett liatte, er3äblt in feinen Memoiren 
von feinem Aufenthalte in Sras u«6 »on Stöger. Dom 6. bis 
26. guli gaftierte öie Roffdiaufpielerin Sophie Müller,"5 öie 
„unüergeßlidje", roie fte p o Ift er er nennt; »om 7. bis 27. guli 
ibr fiollege Johann Seorg R e t t e T , »om 16. bis 51. guli 
J-rieörid) XDilhetmi7 , »om 24. guli bis 21. Auguft öie 
liofopertifäiigerin Renriette S o n t a g.8 ,fräulein Sontag, Soethes 
„flatternöe Hacbtigalt", wirfte aud) am 15. Auguft in einem 
„Morgenfonsert" mit, öas öer fieiermärtifdic Mufifoerettt9 tm 
XDinöifcb - Sartenfaal »eranftaltete. — gm Sommer öes gafyres 
1824 traten alfo »ier öer öamals beliebteften Mitglieöer 
öer Xüiener Roftl)eater in öer ftäitbifdjen Heitfdiule auf. Rad) 
öer guten Sitte öer ?>eit »erbraditen öie Roffdiaufpieler faft 
ihren gan3en Urlaub int Monat guli in e iner Staöt, um 
mit öem publifum in enge Füllung 311 fommen. — Ce ga« 

1 1797—1867; von 1S21 bis 1879 Sdiaufpieler unö Hegiffeut am 
(Lbeater an 6er IDien. Sein bürgerlicher Itamc roar Kofenberg. 

1 1796—1852; IS24—1828 in Berlin engagiert. 
15 Pie Angaben in 21. 3. Polftercrs ,,©räh" (1827) finö falfcb. 
4 17S5—1865; 1S21 —1864 mitglieö öes Ijofburgtheaters. 
5 1805 — 1850; 1S22—1850 lllitglieö öes ijofburgtheaters. 
• 1789—1862; IS 14—1824 »lUglieo 6es t)ofburgtbeaters. 
7 17S8—1852; 1822 — 1852 Itfitglieö öes Ijofburgtheaters. 6ein 

bürgerlicher Jlame mar v. pannroit ; . 
8 1806—1854; 1825—1824 am ßamtnertortbeater, fpäter in Berlin 

unö in Ceipsig engagiert. 
9 Per üerein ernannte fie fpäter, ebenfo roie (Eljercfe Se f f i , 3gna5 

ulofcbelcs, Cöuarö 3 a e 11, (franj 3«g«r unö anöere ßüttftler, -,u feinem 
»Eljrenmitglieöe. 
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liierten ferner öer Sänger gofef Meif tcr unö öie Sängerin Raro
line Rornicf, beiöe »om Cheater an öer XDien. Am 14. (Dftobev 
öebütierte fiarl Re t t id ) »om fjofburgtbeatet. Als Säfte erfdvienen 
noch im gab,re 1824 öer Romifer Rarl B l u m e n f e l ö unö 
Fräulein Marianne R a i n 3 , erfte Sängerin öes größtmöglichen 
tjoftheaters in «florenj. 

1825; Su Beginn öes neuen gabres gaftierten öie Sdiaufpielerin 
grieöerifeRerbft »om fönigl. Cbeater in Breslau unö öieRofopern» 
fänger gofef p re i f inger unö gofef S Ott öanf ; alle örei würben 
engagiert. Am 5. Mars gaben smei herüt)inte Dirtuofen, öer f̂lötift 
gohann S eö l a c s e f 1 unö 6er Diolinfpieler Cöuarö g a e l l * ein 
Ron3ert im Cbeater. Cs famen ferner öer Sdiaufpieler Profe 
»om Preßburger Cbeater unö jum jweitenmal öer Regiffeur 
unö Sdiaufpieler H o t t »om Cljcater an öer XDien als Säfte. 
gm guni fonsertierten öer fönigl. bayrifdieRoffänger gofef jrifrber 
unö feine Pflegetod)ter Anna3 an 3wei Abenöen. Am 2. guli 
fang öer Rofopernfängcr Cuöwig C romo U n i , am 5. öie liof
opernfängerin Clife B e i fl e i n e r als Saft; beiöe rouröen engagiert. 
Dom 4. bis 29. guli gaftierten öie „verehrte unö bcrounöcrte1' 
Ejoffdiaufpielerin Sophie Mü l l e r sunt 3tvettenmal, von 6. bis 
13. guli öer furfürftlidi t)effifd)e Roffdiaufpieler Cuöwig Cöroe.4 

gm felben Monat fangen jräutein S cb n i 11 »om Rärntner
tortheater unö fjerr Sneö »om Cinser Cl)eater als Säfte. 
Am 25. guli öirigierte öer f. f. R_ofopemöireftor unö 
Roftljeaterfapellmeifter gofef Xüeigl' ' öie Premiere feiner 
©per „Die gugenö Peter öes Sroßen", öie am 25. unter 
feiner Ceitung roieöerholt wuröe. Diefe ©per, von öeren Crftauf» 
fütjrung noch öie Reöe fein wirö, wuröe überöiee von ihrem 
Cibrcttiften, öem f. f. Rofopernöiditer unö »Regiffeur Seorg jriebridi 
Cre i t f chteG perfönlidi infseniert. Rad) einem Saftfpiel bes Che« 
paars Ma t t e , Sdiaufpieler vom Sotljaer Roftl)eater, öirigierte 
Xüeigl nodi am 17. Auguft öie Premiere feiner fomifdien ©per 
„Der fiorfar", öie 3U feinem Dorteil aufgeführt wuröe. Am 
20. Auguft gab man im Ausbilfsujeaters „bei volter Beleuchtung 
öes äußeren Schauplatzes" eine J"eftvorftellung 3U Cbren öes am 

1 1789-1866; 1826—1850 in Conöon tätig. 
2 Pater öes Dirtuofen Ollfreö gaelL 
3 Cocbter öes ijoffchaufpielers unö Regiffcurs lllicöte in-Stuttgart. Sie 

rouröe fpäter in gtalicn unter öem Hamen ^fifdier«ülaraffa berühmt. 
4 1795— 1S71; 1S21—1826 in ftaffel, »on 1826 an am JJofb«g» 

tfyeater engagiert. 
5 1766-1846; feit 1805 fiapellmeifter öcs Kärntnertortbeatets. 
6 1776—1842; feit 1822 rjoftbeaterötonom. 
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felben Cage um 4 Ubr nadimittags eingetroffenen fiaiferpaares, 
öas fidi in Sra3 auf feiner Hücfreife von gtalien aufhielt, fiaifer 
, f ran3 befidjtigte nod) am Radimittage öas insmifdien faft »oll-
enöete neue Cbeater am ^fransensplats, tonnte aber öer jefbor» 
ftellung nicht beiwotmen, öa er bis um Mitternacht Qluöiensen 
erteilte. Am folgenöen Cage um 5 Uhr nachmittags, öa öas 
fiaiferpaar fdjon abgereift war, trafen Crsbersog , f r a n s R a r l 
unö (Erzherzogin S o p h i e in Sra3 ein, öie am Abenö in Be» 
gleitung öes Crsher3ogs gofyann öas wieöer feftlid) beleuchtete 
Ausbilfstbeater bcfud)ten, roo XDeigls ©per „Die gugenö Peter 
öes Sroßen" aufgeführt rouröe. Cin Prolog von gofef fiolm ann , 
nad) öer Meloöic öer Dolfshymne fd)on am Abenö vorder 
gefungen, leitete öie ©per ein. Am Montag, öen 5. ©ftober 
rouröe als letzte Dorftellung im Ausbilfstbeater ö a s S o l ö o * 
nifdie Cuftfpiel „Crüffel, öer Diener 3iveyer Rerren", hierauf öas 
Ballettöivertiffement „Das Urteil öes Par is" von gofef fio 1)1 n« 
berg, Mufif von Aöalbert S y ro roe t s , gegeben. „Den Befdiluß 
mad)t öer Danf öer Sefellfcbaft mit einem sroeefmäßig georöneten 
Sdilußtableau." Unö am Dienstag, öen 4. ©ftober 1825, am 
Hamenstage Raifer g-ransens, wuröe öas neue Cbeater auf öem 
neuen .fransettsplats mit öer Crfiauffübrung öes Sdiaufpieles 
„Xüeißrösdjen" »on geöli ts eröffnet. Dor öem Stücfe rouröe ein 
Prolog »on fiarl Sottfrieö XI. ». Ceitner „Styria unö öie fiunft"1 

gefproeben. — 

Auf öas Repertoire öee Sdiaufpicls unö öer ©per in öiefer 
Seitpcrioöe roirö bei Befprediung einiger öer ermähnten Saftfpiele 
nod) eingegangen roeröen. Cs fei aber nidit verfdiroiegett, öaß in 
jener §eit neben öem Ballett, öeffen Star J-räulein Rermine (Elf l er 
war, öamals audi öas §irtuewefen im Sraser Cbeater blühte, 
fo öaß öer X^eitfdiule, öie im porigen gabrbunöert öfters §irfus» 
gefellfcbaften beherbergte, ihre fpätere Beftimmung febon propbejeit 
roar. Dem funftfinnigen Direftor Stöger, öer öie ©per febr ge
hoben hatte, war ee fieber fein Beöürfnis, Cquilibriften unö Bauch« 
reöner auf feiner Bühne 3u feben. Das P u b l i f u m febeint aber 
öanadi ftürmifd) »erlangt su haben, gm J-rübjahr 1824 trat 
besbalb öer ,,gymnafttfd)=medianifdie" Rünftler M a y r h o f e r 
22mal als Runb,Xüölfin unö Affe auf. gbm folgten öer Baucfareöner 
Sd i remfer , öie Atrobatengefellfdiaft C b t a r i n t unö im 
September öie beiben „inöianifdien" gongleure M o o t y S a m e 
aue Maöras, öeren Crfolg audi Polfterer anöäditig »erseiebnet. 

1 Tas ©eöicrjt rrnir&e „311m Bcften 6er Itrmen* 1825 bei 'Jlnöreas 
Cevlam herausgegeben. 
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gm Jrübjabr 1825 gaftierte öie „berühmte gymnaftifdie fiünftler-
familie" R a u e t unö im tjerbft eine »ierföpfige Sängergefell. 
fdiaft, öie öie „gnftrumentalbarmonie öurch Menfdienftimmen" nad). 
Suabmeit »erftanö. Der Referent öes „Aufmerffamen", öer belle» 
triftifcben Beilage öer „Srärser geitung", veröffentlichte öesljalb 
am 10. September 1S25 gegen öiefen Unfug folgenöen Artifel, 
öer fpäter in Bäuerles „Cf)eater-§eitung" wieöer abgeörucft rouröe: 

„Bey öem gegenwärtigen guftanö unferes Cbeaters, i»o öie 
©per abwefenö iß,1 öas Sdiaufpiel an einem Ciebbaber Mangel 
lei&et, öem Abgang öer Mutter öurdi Saftrollen nadigebolfen 
roeröen muß, unö öie Cänsergefellfdiaft mit il)ren braudibaren 
unö einigen befonöers gefcbicften Mitglieöern unter öem bebarrlidien 
Stillftanö öes Senies öer Crßnöuug audi füll ftebt, ift öas Be-
ftreben, in öer Marftseit öas Sjahlreidie publifum 3U unterhalten, 
unö öen fremöen eine roüröige Attfmerffamfeit su bezeugen, 
nidit su verfemten. Dier Menfdien, öie in Saft- unö fiaffcl)t)äufern 
öie Säfte öurd) eine p a r o ö i e öer gnftrumente mit ^iftel» unö 
Hafenftimmen beluftigten, unö gewiß nidit öie Anmaßung hatten, 
fidi in ein Cheater 311 orangen, rouröen »on öer, bey Abiveifenbeit 
öes firn. Stöger unö öer Maö. Ciebidi waltenöen gittcrimsöireftioit 
auf öae Cbeater gebracht. Cs ift nidit 31t verfemten, öaß bier-
öurdi öie Heugieröe fo »ieler Perfoneu »on öer Hotbwenbigtcü 
enthoben muröe, öiefe Beluftigung in öen Saft- oöer Raffebbäufetn 
auf3ufuchen. Heber öie Ceifhing öiefer guten Ceute fein XDort, 
öenn fie gehört nicht sur fiunft, unö jeöer mag fidi mit feinem 
Sefdintacf felbft abßnöen. Cs ift öas Röd)fte ein gnftrument öabin 
3u bringen, öaß es öer Menfdienftimme nahe fommc. Xüas foll 
eine Stimme, roeld)e ein gnftrument nadfabmett roill ? Doch biethet 
ja öer Marft eine mebrfeitige Concurren3 »on fold)en llntcrbal» 
tungeu, nähmliri) Rarfeniften, Sänger unö Caufenöfünftler, weldie 
mit öem Munö öie ,f löte, mit einem fiartenblatt ein englifdi 
tjorn, mit einem genetzten Junger auf öem Cifdi öen Contrabaf], 
unö mit öem Sdmal3en öer Ringer öie Caftagnetten nadiabtnen. 
Man muß nidit ungerecht gegen öiefe feyn, unö öie Aufmertfam-
feit für öas Publifum mit einer roeiter attsgeöebnten Speculation 
fyanb in R ânö get)en laffen." 

Das Sraser Cbeater, öeffen Sefdiidite sroeimal »on Reit» 
fchulen su ersähen weiß, fam mit öem girfus in engere Berührung, 
als öas „Cbalia«Cbeater" am Hing aus einem girfusgebäube 
erftanö. Cs ift aber nicht öie Abficbt meiner Arbeit, öie Cbeater« 

1 Stöger unö Ciebicb roaren feit öem 25. 'iluguft mit öem iDperupcrfonal 
unö öen Sdiaufpielerinnen Weit unö fiolb in p r epu rg . 

Pon (Dtto (Erich Peutfcb. 1 2 " 

öireftoren auf öiefe äußerlidje Derwanötfdjaft aufmertfam 3U 
machen, öaß fie fidi nun »ielleidjt bei Darbietungen uneöler fiunft 
nicht nur auf öas publifum, fonöern gar auf öie Craöition berufen 
tonnten. Die erwähnten Mißgriffe roaren für öen Charafter öes 
öamaligen Repertoires ficher nicht ausfdilaggebenö unö geraöe öie 
Direftion Stöger«Ciebidi muß als eine glan3»olle in öer Sefdiidjte 
öes Sraser Cbeaters gerühmt roeröen. 

groei öer frud)tbarften gahre öiefer Direftion hatte nun öas 
Ausbilfstbeater in öer ftänöifdien Reitfdjule gefehen. getst fam 
öer fiebraus. Die höljerne Cinriditung öes Saales rouröe mit 
Ausnahme öer Hobelgalerie, öie nodi bleute ftel)t, unö öes gu« 
baues, öer erft fpäter febroanö, abgetragen. Die für öae Aus« 
llilfstljeater angefchafften Deforationen aber, öie im neuen Raufe 
3um großen Ceile unbrauchbar roaren, würben für öas Cbeater 
in Rol)itfdi«Sauerbrunn uerroenöct. Der feit 1805 öen Stänöen 
gehörige fittrort wuröe fo für feinen Beitrag sur Crbauung öes 
neuen Cheaters einigermaßen entfd)äöigt. 


